
Auf dieser Konferenz werden zwei Gutachten präsentiert, die 
das Zusammenwirken von Bund, Ländern und Kommunen in der 
Flüchtlingspolitik kritisch analysieren. Es zeigt sich, dass insbeson- 
dere an den Schnittstellen der Zusammenarbeit, etwa bei der Dauer 
der Asylverfahren, der Umsetzung des Asylbewerberleistungs- 
gesetzes und den Finanzierungsfragen Reformbedarf besteht. Die 
Flüchtlingspolitik ist deshalb auch ein Kristallisationspunkt, um 
das bewährte föderale System der Bundesrepublik Deutschland 
weiterzuentwickeln.

Günther Schultze
Leiter des Gesprächskreises Migration und Integration der 
Friedrich-Ebert-Stiftung

Die Aufnahme von mehr als einer Million Flüchtlingen in den Jahren 
2014 und 2015 ist zu einer großen Herausforderung für den 
Bund, die Bundesländer und die Kommunen geworden. Ergänzt 
wird die staatliche Flüchtlingspolitik durch ein großes ehrenamt- 
liches Engagement von Bürgerinnen und Bürgern. Es hat wesentlich 
dazu beigetragen, die vielfältigen Aufgaben bei der Unterbringung 
und Integration der Flüchtlinge zu bewältigen und eine Will- 
kommenskultur zu etablieren.

Eine Willkommenskultur braucht aber auch eine Willkommens- 
struktur. Die organisatorischen und rechtlichen Voraussetzungen 
müssen reformiert werden, um die Eingliederung und die Versor- 
gung der Flüchtlinge zu verbessern. Die Klärung und Optimierung 
der Zuständigkeiten und der Aufgabenverteilung zwischen Bund, 
Ländern und Kommunen in der Flüchtlingspolitik ist deshalb 
dringend geboten. 
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